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Mediationsschema II (Ablauf) 
Der!Flow!der!Mediation!
!
Die!Mediation!erzeugt!einen!eigenen!Rhythmus.!Der!Rhythmus!ergibt!einen!Erkenntnisflow,!den!die!Parteien!durchlaufen!müssen,!um!zu!einer!einvernehmlichen!Lösung!zu!finden.!Dieses!Schema!gibt!AnD
haltspunkte!dafür,!wie!sich!der!Rhythmus!in!der!Mediation!herstellen!lässt!und!welche!Dynamik!hinter!der!Mediation!verborgen!liegt.!Je!mehr!der!Mediator!in!der!Lage!ist,!in!diesem!Rhythmus!zu!denken!
und!zu!handeln,!umso!besser!gelingt!ihm!die!Mediation!!
!
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g Methoden 
Schwerpunkttechniken 

Flow 
Schritte im Kognitionsprozes 

Kern der (integrierten) Mediation 

Ablaufkontrolle 
Qualitätsmanagement 

0 Pre-mediation 
Phase „0“ 

Planung 
Konfliktanalyse  
Hypothesenbildung 

        

Methode: Weichenstellung, Vor-
bereitung, Organisation 

 Home: 
Hypothesen anhand der Konflikt-
landkarte über die einflussneh-
menden Konflikte eingeteilt nach 
Konfliktdimensionen, Eskalation 
und Beteiligten; Entscheidung für 
das passende Mediationsmodell 

1 Initialisierung 
Arbeitsbündnis 

Verhandlungsritual 
Herstellung der Metaebene 
Vereinbarung über das Ver-
fahren  
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Methode: Etablierung des Verfah-
rens (Rahmenbildung) 
Techniken: Zuhören, erläutern, 
vereinbaren 

Die Strategie verstehen: 
Warming up, Etablierung der Me-
ta-Ebene, die durch den Media-
tor repräsentiert wird. Der Media-
tor positioniert sich außerhalb 
des Streitsystems! 

2 Themensammlung 
Bestandsaufnahme 

Sachverhalts- und Proble-
merfassung 
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Methode: Entscheidung für Sach-
verhaltsmethode, Themensamm-
lung, Kärtchenmethode, Mix 
Techniken: Passiv Zuhören, Zu-
sammenfassen, Positionen her-
aushören und in Themen neutra-
lisieren oder Themen heraushö-
ren und auf Positionen beziehen  

Die kaputte Welt verstehen: 
Überwindung der kognitiven Dis-
sonanz durch Manifestation des 
Widerspruchs (der unterschiedli-
chen Positionen). Widersprüche 
aufdecken und als solche akzep-
tabel machen 

1. Prüfung:  
Stimmen die Themen mit den 
Hypothesen überein? Evtl. The-
men ergänzen oder Hypothesen 
anpassen!  
Sind die Themen geeignet, um 
darüber eine Regelung für die 
Zukunft zu treffen? Falls nicht 
gehört das Thema nicht hierhin 

3 Interessenerhellung 
Konfliktarbeit 

Erkennen der Streitmotive 

di
al

ek
tis

ch
 

 V
er

st
eh

en
 

In
te

re
ss

en
 

Methode: Verstehen; 
Konfliktenergie in Motivationse-
nergie umwandeln 
Techniken: Intensives Loopen, 
präzises Zuhören, Konfliktinter-
ventionen 

Die heile Welt jeweils aufzeigen: 
Motive unabhängig von erwarte-
ten oder gedachten Lösungen 
erhellen. Scharfe gedankliche 
Abtrennung der Motive von Posi-
tionen und Lösungen zur Erwei-
terung der Wahrnehmung!!!  

2. Prüfung:  
Passen die Motive zum darge-
stellten Thema (Problem)? Wür-
de deren Befriedigung eine Lö-
sung des Konfliktes möglich ma-
chen?  

Vermittlung der Erkenntnis  
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Techniken: wie vor, zuzügl. posit-
ves Umformulieren (positive Sei-
ten heraushören), Ich-Botschaften 
herausstellen 

Die heile Welt vermitteln: 
Motive der Gegenseite verständ-
lich machen. Zustimmung nicht 
erforderlich (und meistens kaum 
möglich in diesem Stadium) 

4 Optionen Lösungen als Angebote 
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Techniken: Kreativtechniken, 
Suchtechniken 

Wege dorthin suchen: 
Lösungen unbedingt erst jetzt 
andenken. Wichtig: Diskussion 
und Nachdenken über Lösungs-
vorschläge unbedingt unterbin-
den! 

3. Prüfung:  
Passen die Lösungen zu den 
Motiven (Führen sie die Befriedi-
gung herbei)?  
Werden die Lösungen das Prob-
lem vollständig lösen? 
Achtung: Wenn Positionen wie-
derholt werden ohne Erkenntnis-
gewinn ist Phase 3 falsch gelau-
fen!   

Auswahl der Angebote  
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Methode: Auswählen 
Techniken: Loopen, präzises Zu-
hören 

Lösungen vermitteln: 
Passende Lösungen herausar-
beiten und bewerten  

Gegebenenfalls Bewertung, 
Klärung der noch offenen 
Sachfragen, Abgleich  
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Methode: Verhandeln 
Techniken: Loopen, präzises Zu-
hören 

Lösungen einander angleichen: 
ggfalls Auswahlkriterien festle-
gen (besonders bei Verteilungs-
konflikten), streitige Sachver-
haltsfragen jetzt lösen. Bera-
tungsbedarf jetzt klären.  

4. Prüfung:  
WATNA/BATNA 

5 Einigung Verhandlung  
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Techniken: Kontrollfragen 

Verifizieren: 
Prüfung auf Schlüssigkeit und 
Vollständigkeit.  

5. Prüfung:  
Schwachstellen und Lücken 

6 Nachbereitung Überprüfung der Nachhaltig-
keit 

        

  6. Prüfung:  
Nachhaltigkeit.  

Mediation!ist!anders!!!

Mediation!mit!einem!anderen!Verfahren!zu!vergleichen!heißt:!Äpfel!mit!Birnen!vergleichen.!!
Um!die!Mediation!korrekt!anzuwenden,!muss!ihre!Andersartigkeit!verstanden!sein.!Was!genau!ist!anders?!
!

• Nicht!der!Mediator,!sondern!die!Mediation!führt!das!Ergebnis!herbei.!
• Die!Mediation!fokussiert!ausschließlich!den!Prozess,!nicht!das!Ergebnis.!
• Mediation!ist!Suche!nach!einer!Lösung!nicht!ihre!Durchsetzung.!
• Mediation!ist!ein!NichtDNullsummenspiel,!das!ausschließlich!auf!Kooperation!basiert.!
• Die!Einigung!ist!nicht!das!Ziel!sondern!die!Manifestation!des!Ergebnisses.!
• Der!Mediator!steht!außerhalb!des!Streitsystems.!
• Mediation!ist!keine!Rechtsprechung.!Lösungen!werden!aus!Motiven!entwickelt!nicht!aus!Rechtsfolgen,!

aber!mit!Rechtsfolgen!verglichen.!!
• Die!Abschlussvereinbarung!bleibt!trotz!Verfahrensfehler!wirksam.!
• Es!gibt!keine!Hierarchie!in!der!Mediation!und!keine!Mehrheiten.!
• Die!einzige!Macht!des!Mediators!ist!seine!mediative!Kompetenz!!!

That’s the way! 
 

© Arthur Trossen 
powered by win-management 

 
www.win-management.de / www.in-mediation.eu 

 
!


